
Zunächst möchte ich an dieser 
Stelle Gunnar Petersen für seine 
Vorstandsarbeit danken. Es war 
sein Verdienst, den Generations-
wechsel in der UBS einzuleiten ..

Liebe Mitbürgerinnen  und Mitbürger!

Allen Schwedeneckerinnen  

und Schwedeneckern

ein frohes Weihnachtsfest

und ein gesundes 

Jahr 2025

Gunnar trat als 1. Vorsitzender zu-
rück, weil er für einen längeren 
Zeitraum ortsabwesend sein wird. 
Satzungsgemäß lenkt demzufolge 
der 2. Vorsitzende die Geschicke 
der UBS, und zwar bis zur Haupt-
versammlung im Januar 2025.

Äußeres Zeichen des Generations-
wechsels ist die moderne anmu-
tende Aufmachung unseres Inter-
netauftritts, gestaltet von unserem  
Vorstandsmitglied Daniel Witt. 
Danke Daniel, auch für die Pflege. 

Daran gestalterisch angelehnt 
sind auch die Aufmachung von  
INSIDE sowie unsere Anzeigen-
serie im Mitteilungsblatt, Im Bei-
trag auf Seite 3 wird unsere Art 
auf den Klimawandel hinzuwei-
sen aufgezeigt und beschrieben.

Leider konnten wir nicht alle un-
sere gesetzten Ziele in diesem Jahr 
erreichen. Auf steckengebliebene 
Projekte nimmt unser Fraktions-
vorsitzender Michael Kreuzer auf 
Seite 2 Stellung.

Um unserem Anspruch und dem 
Wählervotum gerecht zu werden 
haben wir eine Mitglieder-Werbe-
aktion gestartet.

Wir wünschen uns für das Jahr 
2025, dass weitere Mitbürgerin-
nen und Mitbürger mit uns Ideen 
in das Gemeindegeschehen ein-
bringen und haben unsere Argu-
mente pro UBS auf Seite 4 zu-
sammengetragen.

Nico Bünning
2. Vorsitzender
der UBS 

Im Namen der UBS wünsche ich...



Es ist für einen Kommunalpoli-
tiker frustrierend, wenn er in sei-
ner Jahresbilanz feststellen muss: 
Leider konnten wir nicht alle 
unsere gesetzten Ziele in diesem 
Jahr erreichen. 

Vor allen Dingen dann, wenn es 
sich um dringend benötigte Ob-
jekte handelt.

Fragt man nach den Ursachen so 
kommt man heutzutage meist zu 
der Erkenntnis: Das größte Hin-
dernis sind menschengemachte 

Gesetze und Vorschriften 

die von Ämtern zu bachten sind. 
Unser Amt wiederum beruft sich 
aktuell auf fehlendes Personal, 
wenn benötigte Objekte stark ver-
zögert oder verhindert werden.

Bürokratismus verhindert zum 
Bespiel seit Jahren die Vollendung 
der von der Gemeindevertretung 
beschlossenen Projekte: Neubau 
vom Gerätehaus der Feuerwehr 
in Sprenge und der Bauhof. 

Beide sind für die Wahrnehmung 
von Pflichten durch die Gemein-
de von enormer Bedeutung, sei es 
beispielhaft der Brandschutz oder 
der Winterdienst.
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Gedanken zur Gemeindepolitik

Über den Zaun geschaut...
Kommunalpolitik ist Politik vor 
der Haustür. Doch man darf den 
Blick nach oben nicht vergessen, 
denn was auf Landes- und Bun-
desebene geschieht wirkt sich 
meist auch auf Kommunen aus.

Es ist für uns alle spürbar, dass 
sich in den letzten 30 Jahren vie-
les in Deutschland hin zum Nega-
tiven entwickelt hat. 

Ein weitblickender Bundespräsi-
dent, nämlich Roman Herzog, 
hat bereits 1997 mit seiner denk-
würdigen »Ruckrede« auf sich 
abzeichnende Verhältnisse in un-
serem Land hingewiesen. Doch 
weder der amtierende Kanzler 

Kohl noch seine beiden Nachfol-
ger Schröder und Merkel haben 
seiner klugen Empfehlung ein 
Ruck muss durch das Land gehen 
Aufmerksamkeit geschenkt.

Roman Herzog sagte bereits da-
mals: »Wer immer noch glaubt, 
das alles gehe ihm nichts an, 
weil es ihm noch relativ gut geht, 
steckt den Kopf in den Sand«.

Seine Rede sollte Programm sein 
für alle Mitglieder der zukünfti-
gen Regierung. Der Interessent 
findet sie im Internet unter »Ro-
man Herzog, historische Ruck
rede im Wortlaut«. Gerne senden 
wir euch die Rede zu.

Menschengemacht ist auch der

Klimawandel
Studien besagen, dass der Klima- 
wandel die Häufigkeit von Ex­
tremwetterereignissen, wie das 
Ostsee-Hochwasser vom 20. Ok-
tober 2023, erhöht.

Durch das Hochwasser entstanden 
die größten sichtbaren Schäden in 
der Gemeinde Schwedeneck auf 
dem Campingplatz Grönwohld, 
in Stohl, Jellenbek und Dänisch 
Nienhof, also alles direkt in den 
der Ostsee angrenzenden Ort-
schaften Schwedenecks. 

In Jellenbek verschwand die öst-
liche Regenwasserleitung des 
Ortsteils Krusendorf in den Flu-
ten. Dieses Bauwerk wurde be-
hördlicherseits vom Wasser- und 
Bodenverband neu erstellt. 

Da fragen sich die interessierten 
Bürgerinnen und Bürger, warum 
ist das nicht auch mit den ande-
ren sichtbaren Schäden – über ein 
Jahr nach den Ereignissen  – noch 
nicht geschehen? 

Die Brücke über die Jelle wurde 
fortgerissen und kurz vor dem 
Grönwohlder Strand angetrieben; 
es entstand Totalschaden.

Die Treppe am Stohler Steilufer 
wurde von der Kraft des Hoch-
wassers regelrecht zerschlagen.  
Der notwendige Neubau wird 
laut amtlicher Aussage voraus-
sichtlich erst 2026 erfolgen.

Wie geht es weiter?
Aus den Erkenntnissen der Fol-
gen des 20. Oktober erwartet die 
UBS von der Politik eine Reak-
tion zum Schutz unserer Küste.

Es wird zwar nicht möglich sein 
sich hundertprozentig den Natur-
gewalten gegenüber zu behaup-
ten. Ungeachtet dessen fordert 
die UBS die umgehende Erstel-
lung eines Konzepts für den Küs-
tenschutz ein und wird entspre-
chende Anträge stellen.

Der Küstenschutz in der Eckern-
förder Bucht ist eine Zukunfts-
aufgabe für alle Anrainer, also für 
Städte und Gemeinden. 

In Zusammenarbeit mit dem Lan-
desamt für Küstenschutz müssen 
gemeinsame Konzepte entwickelt 
und dann auch zeitnah umgesetzt 
werden. Und zwar vor dem näch-
sten Hochwasser. 

Die Realiät: Von Konzepten die-
ser Art sind wir weit entfernt.

Michael Kreuzer
Fraktions- 
Vorsitzender
der UBS 



brannten am Adventszweig. Es 
war still, so dass man hörte, wie 
die Kerzen flüsterten.
Die erste Kerze seufzte und sagte: 
»Ich heiße Frieden. 

Mein Licht leuchtet, aber die 
Menschen wollen mich nicht.« 
Ihr Licht wurde immer kleiner 
und erlosch schließlich«.

Die zweite Kerze flackerte und 
sprach: »Ich heiße Glauben. 

Aber die Menschen wenden sich 
ab von mir. Es hat keinen Sinn 
mehr, dass ich brenne«. Ein Luft-
zug wehte durch den Raum und 
die zweite Kerze erlosch.

Leise und traurig meldete sich 
nun die dritte Kerze zu Wort:  
»Ich heiße Liebe. 

Ich habe keine Kraft mehr zu 
brennen. Die Menschen stellen 
mich an die Seite. Sie sehen nur 
sich selbst und nicht die anderen, 
die sie lieb haben sollen«. Und 
nach einem letzten Aufflackern 
erlosch auch dieses Licht.

Da kam ein Kind ins Zimmer, 
schaute auf die Kerzen und sagte: 
»Aber, ihr sollt doch brennen!«. 
Und fing ängstlich an zu weinen. 
Da meldete sich die vierte Kerze 
und sagte: »Hab’ keine Angst! 
Solange ich brenne werden auch 
die anderen Kerzen wieder bren-
nen. Ich heiße Hoffnung«.

Wir freuen uns über die positive 
Resonanz, die wir mit unserer 
Anzeige im Mitteilungsblatt er-
zielt haben, 

Das spiegelt das große Interesse 
unserer Mitbürgerinnen und Mit-
bürger an ihrer Gemeinde wider.

Für alle Schwedeneckerinnen 
und Schwedenecker, die unseren 
Hinweis im Mitteilungsblatt nicht 
gelesen haben, möchten wir auch 
an dieser Stelle auf diese Film-
dokumentation hinweisen.

Die Filme sollen dazu beitragen, 
dass Neubürgerinnen und Neu-

bürger sowie Gäste von nah und 
fern mehr über die Geschichte 
unserer schönen Gemeinde erfah-
ren können.

Die Dokumentation besteht aus 
zwei Teilen. 

Teil 1 schildert die spannende Ge-
schichte des Dänischen Wohlds 
bis 1928, also das Territorium, 
auf dem Schwedeneck entstehen 
sollte.

Teil 2 beschreibt umfassend die 
Geschichte von der Entstehung 
Schwedenecks und seiner zwölf 
Ortsteile ab 1928.

Für alle Interessenten, die sich 
die Dokumentation lieber per 
DVD anschauen wollen, haben 
wir Datenträger vorbereitet.
 

Schreibt uns eine E-Mail

wenn ihr von diesem Angebot Ge-
brauch machen wollt. Wir werden 
umgehend reagieren.

Über eine Beurteilung von euch 
würden wir uns sehr freuen. 

Natur- und Umweltschutz, 
und Klimawandel
sind drei aktuelle Themen, die 
derzeit viele Menschen bewegen. 
Die UBS auch, und zwar seit 
ihrer Gründung 1985. Zu den 
Gründungsmitgliedern gehörten 
damals auch zwei weitsichtige 
promovierte Fachleute der Bio-
logie und Geologie. Auf deren 
Anraten haben wir bereits da-
mals den Klimawandel in unsere 
Leitsätze aufgenommen.

Leider können wir unsere heutige 
Meinung dazu nicht nach oben 
tragen, weil wir als unabhängige 
Partei keine übergeordneten Par-
teistrukturen haben.

Wir haben deshalb einen anderen 
Weg gewählt. um zum Handeln 
anzuregen, und zwar mit 

Anzeigen im Mitteilungsblatt

Darin kommen namhafte Persön-
lichkeiten mit Zitaten weltweit 
gemeinter Mahnungen zu Wort. 

Denn dass der Klimawandel nicht 
vor unserer Haustür Halt macht 
erinnert der 23. Oktober 2023, als 
Sturm und Hochwasser bei uns 
heute noch spürbare Verwüstung 
angerichtet haben.

Dazu ein zutreffendes Zitat des 
ehemaligen Gründungsvorsitzen-
den des World Wildlife (WWF) 
RUSSEL TRAIN:

»Die knappste Ressource ist nicht 
das Öl, nicht das Gas und auch 
nicht das Uran; es ist die Zeit, die 
wir noch haben, um unsere Ver-
haltensweisen den Anforderun-
gen und Grenzen unserer Umwelt 
anzupassen«.

Schwedeneck – gestern und heute

Vier Kerzen



Kommune ist der Oberbegriff für 
Gemeinden wie unser schönes 
Schwedeneck. Kommunen gelten 
als Keimzellen der Demokratie. 
Hier können nämlich Bürgerin-
nen und Bürger selbst bestimmen, 
was in ihrer Gemeinde geschieht 
oder auch – zu ihrem Wohle – 
nicht geschehen sollte. Die Ent-
scheidungen trifft bei uns die frei 
gewählte Gemeindevertretung. 
Das ist gelebte Demokratie.

Wichtige Grundlage der kommu-
nalen Selbstverwaltung ist 

das ehrenamtliche  
Engagement 

von Mitbürgerinnen und Mitbür-
gern, denn Demokratie lebt 
vom Mitmachen. 

Als die UBS im Jahre 1985 ge-
gründet wurde gab es genügend 
Gründe zur Gründung. 

Schwedeneck braucht deine Idee.
Gestalte die Zukunft mit uns

Uns passte einiges nicht von der 
mit Mehrheit bestimmenden CDU. 
Zwei Divisen waren ausschlag-
gebend für die Gründer der UBS:

1. Nicht nur über alles meckern,   
sondern mitmachen, vielleicht 
sogar bessere Lösungen anbieten 
und

2. Verhindern der absoluten 
Mehrheit einer Partei.

Interessenschwund
Aktuell ist festzustellen, dass Ver-
eine, Parteien oder andere Grup-
pen über fehlenden Nachwuchs 
in Bezug auf ehrenamtliches En-
gagement klagen. Auch die UBS 
wünscht sich, dass Verantwor-
tung auf mehr Schultern nach er-
folgreicher Werbung verteilt wer-
den könnte. Das würde bedeuten, 
dass auch mehr Ideen zum Wohle 
unserer Gemeinde entstehen.

Wir haben deshalb mit einer Post-
karte im DIN A5-Format eine 
Werbeaktion im Herbst gestartet 
(siehe unten). Unsere Motivati-
on dazu wart ihr, unsere Mitbür-
gerinnen und Mitbürger, die uns 
mit ihrem Votum pro UBS bei 
der letzten Kommunalwahl zur 
zweitstärksten politischen Grup-
pierung Schwedenecks gemacht 
haben. Und die wollen wir nicht 
enttäuschen. Deshalb gilt es neue 
Mitglieder zu gewinnen. Damit 
wir auch bei der nächsten Wahl 
wieder für euch antreten können.

Unser besonderer 
Service
Für alle interessierten Mit-
bürgerinnen und Mitbürger 
haben wir auf unserer home-
page unter 

www.ubs-schwedeneck.de

die Termine aller naheliegen-
den Sitzungen aufgeführt.


